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1. Ot vor en je deželnega zbora po dežel­
nem glavarju.

1. Eröffnung des Landtages durch den 
Landeshauptmann.

Landeshauptmann:
H oher L an d tag !

Hochgeehrte H erren  A bgeordnete!
(Poslanci vstanejo  —  die V ersam m lung erhebt sich.)
S e ine  k. und k. M ajestä t unser A llergnädigster 

Kaiser haben m it dem P a te n te  vom 3. M ä rz  d. I .  den 
L andtag  S e in e s  H erzogthum s K ram  auf den heutigen 
T a g  einzuberufen geruht.

Nach kurzer P ause  weniger M o n a te  treten  S ie , 
meine H erren, diesem Allerhöchsten R ufe F o lg e  leistend, 
heute wieder an  die E rledigung der Geschäfte des heu­
rigen  J a h re s .  W ie immer begrüße ich S ie  hiezu m it 
einem herzlichen W illkommen und m it dem aufrichtigen 
thä tig  bestrebten W unsche, es möge u n s  gelingen, bei 
unseren A rbeiten diejenigen E rfolge zu erzielen, welche 
unsere W ä h le r , welche die In teressen  unseres L andes 
von u n s  fordern.

(K  v ladinem u zastop n iku  obrn jen  —  zum R egie­
rungsle ite r gewendet.)

Auch S ie , H err H ofrath , a ls  V ertre ter der hohen 
R egierung, begrüße ich im N am en des L and tages m it 
der berechtigten H offnung, daß S ie , H err H o fra th , die 
G üte haben w erden , m it Ih re m  thatkräftigen W orte 
die E rfü llung  der b illigen , berechtigten Wünsche des 
L an d tag es bei der hohen R egierung zu befürw orten  und 
ihnen E rhö run g  und G ew ährung  zu verschaffen.

M eine H e rre n ! E s  find keine Gesetzesarbeiten, die 
unser h a r re n , es find eigentlich V erw altungsangelegen­
heiten , die w ir in  dieser Session zu erledigen haben 
werden. E in  Glück, d a rf ich sagen, w äre es, wenn w ir 
zu einem gewissen Ruhepunkte in  unserer L eg isla tion  
gelangen w ü rd en , denn , meine H erre n , den gegebenen 
Gesetzen ihren  vollen E rfo lg  und ih re .A nw end un g  zu , 
sichern, unseren H a u sh a lt  zu ordnen, unsere A nstalten, 
insbesondere diejenigen, welche befruchtend au f den V er­
kehr und E rw erb  wirken, die hum anitären  A nstalten zu 
kräftigen, zu ergänzen und zu vervollkom mnen, d as  ist 
die dankbarere und wichtigere, allein auch nicht die leich­
tere Aufgabe unseres B eru fes.

E in  Gesetz a llerd ings, meine H erren, h a t der hohe 
L andtag  in  feiner Herbstsession dem Landesausschnsse 
zu r eingehenden E rö rte ru ng  und E rw ägung  zurückgestellt, 
es ist die R eform  unserer Gemeindegesetzgebung und die 
dam it im  Zusam m enhange stehende P rü fu n g  der P r in ­
zipien und Competenzen überhaup t, der O rgan isa tion  
unserer V erw a ltu ng  im Allgemeinen. W enn der L an ­
desausschuß d iesfa lls  noch nicht m it einem fertigen A n­
trage vor d a s  hohe H a u s  treten  kann, so liegt die U r­
sache nicht n u r  in  der kurzen Z e i t ,  welche seit der 
Herbstsession verflossen is t , die es an  und fü r sich be­
greiflich machen w ürde, daß  der Landesausschuß in  einer 
so wichtigen Angelegenheit m it einem förmlichen A n trage 
vor den hohen L andtag  nicht kommen kann, sondern 
wesentlich auch in  der weiten Verzw eigung des G egen­
standes , welche es dem Landesausschusse unmöglich 
m achte, fü r sich allein schlüßig zu w erden. Vielleicht 
aber, meine H erren, kann die Enquete, zu deren E inbe­

rufung der Landesausschuß vom hohen L andtage den 
A uftrag  erhalten  hat, und welche m orgen un ter T he il­
nahm e der H erren  Abgeordneten und un ter Zuziehung 
einer stattlichen A nzahl von B ürgerm eistern und sonsti­
gen V ertrauensm ännern  vom Lande beginnen w ir d , 
vielleicht kann diese Enquete u ns dahin  b ringen , über 
die P rinz ip ien  dieses G egenstandes u ns o rte n tim t und 
über die zunächst zu ergreifenden S ch ritte  und zu fassen­
den Beschlüsse einig werden zu können.

D e r Rechenschaftsbericht des Landesaussckusses 
über die kurze P eriode , seit welcher w ir versamm elt w a­
ren, w ird  in  einigen T agen  —  ich hoffe in  den nächsten 
acht T agen  —  in I h r e  H ände gelangen, und S ie  w er­
den d a ra u s  beurtheilen können, wie weit der Landes­
ausschuß den In te n tio n e n  des hohen L andtages gerecht 
geworden ist.

M eine H erren! S e i t  unserer letzten Session ist 
eine schmerzliche, von u ns tiefempfundene und schmerzn 
ersetzende Lücke in  unsere R eihen gerissen w orden. D e r 
Abgeordnete des Landgemeindenwahlbezirkes A delsberg, 
H err D r . E thb in  Heinrich C o st a , ist am  28. J ä n n e r  
d. I .  a u s  dem Leben geschieden, a u s  einem Leben, w el­
ches sowohl auf dem parlam entarischen, a ls  auch wissen­
schaftlichen, socialen, sowie auf dem Gebiete seines enge­
ren  B e ru fe s , ein Leben voller A rbeit, ein Leben voll 
mühsamen S tre b e n s  w ar.

S e i t  N ovem ber 1865  gehörte H err D r . Costa 
diesem hohen Hause an, und seit dem h a t er unun ter­
brochen in  vierfach erneuerter W a h l d as  M a n d a t dieses 
Bezirkes im hohen Landtag behalten. I n  welcher a u s ­
gezeichneten Weise, m it welchem regen E ifer er dasselbe 
ausgeübt, ist u n s  allen bekannt.

Ebenso h a t seit dem J a h r e  1867  der Landtag a n s  
seinem P len u m  den H errn  D r . Costa in den Landes­
ausschuß gesendet und ich brauche nicht zusagen, welche 
eminente A rbeitskraft, welche T hätigkeit er auch in  die­
sem Kreise seines B eru fes entwickelt hat. J i t  allen 
wichtigeren Landtagsausschüssen, so in  den V ersassungs-, 
Gemeinde-, F inanz-, Schulausschüssen w ar er —  .ich möchte 
sagen — ein ständiges und ein hervorragend  thä tiges 
M itg lied . S e i t  dem J a h r e  1869  w a r er d as  vom 
hohen Hause entsendete M itg lied  der G rundsteuer-R egu- 
lirungs-Landescom m ission und seit dem J a h r e  187 0  d as  
vom Landesausschusse gew ählte M itg lied  des L andes- 
schulrathes. D e r  hohe L andtag  'h a t in  den J a h re n  
1 8 7 0 , 1871 und 1872  denselben in  den R eichsrath  
entsendet und im  J a h r e  1867  hatte  S e in e  k. und k. 
M ajestä t denselben zum Latideshanptm annstellvertreter 
zu ernennen geruht.

D a s  ist in  kurz gedrängten Umrissen der R ahm en  
seines parlam entarischen L ebens, ich verm ag hier nicht 
dessen reichen I n h a l t  eingehender zu schildern, er ist ja  
u n s  allen im  frischen Angedenken.

W enn, meine H erren, der W iderstreit der Ansich­
ten über die M itte l und W ege, die w i r  zu dem u n s  
doch gemeinsamen Endziele einzuschlagen h ä t te n , wie 
d ies nicht anders möglich is t, g ar oft zu heftiger D e­
batte  entbrannte, so kann diefer W iderstreit doch in  die­
sem Augenblicke nicht d a s  Andenken trüben , welches ick 
hiem it fü r  unsern gewesenen Collegen ausspreche, uno 
ich kann I h r e r  Zustim m ung gewiß sein, indem ich in  
Anerkennung seiner V a te r la n d s lie b e , seinem T alen te , 
seiner S e lb s tv erläu gn un g , und seiner sich aufopfernder 
T hätigkeit diese W orte  m it der Versicherung widme, daß  
w ir ihm  diese E rinn erun g  bew ahren werden.



V or wenigen Tagen w ar mir das hohe Glück 
und die Ehre zu Theil geworden, Seine M ajestät unse­
ren Allergnädigsten Kaiser bei Allerhöchstdessen Vorüber- 
rofe im Rainen K ram s zu begrüßen. Ic h  hatte das 
Glück aus Allerhöchstdessen Erwiederung zu vernehmen, 
mit welcher Fürsorge und mit welcher Theilnahme Seine 
M ajestät Sich um unsere Verhältnisse erkundigten und 
uns Seiner Zuneigung und Gewogenheit versicherten 
und mit Freude ergriff ich die Gelegenheit um im Namen 
des Landes Seiner M ajestät die ehrerbietigsten A us­
drücke unserer Liebe und Treue darzubringen.

Indem  ich daran anknüpfe, lade ich S ie  ein, 
meine Herren, dieses uns alle belebende Gefühl inniger 
Treue und Anhänglichkeit zu unserem Monarchen auch 
in diesem Augenblicke zum Ausdrucke zu d ringen , da 
wir beseelt davon unsere Arbeiten beginnen.

Zvesti in edini v ljubezni in hvaležnosti naj 
zakličem o: Hoch Seiner M ajestät unserem Kaiser! 
Slava Njegovemu Veličanstvu našem u c e sa rju !

(Ves zbor tr ik ra t navdušeno kliče: Slava! — die 
Versammlung stimmt in ein dreimaliges begeistertes 
Hoch! ein.)

Ich  erkläre den Landtag des Herzogthums Kram 
für eröffnet.

Wegierüngskeiter Kofraty Wohuskav Witter 
v. Widmann:

Hoher Landtag! I m  Namen der Regierung 
habe ich die E hre , den hohen Landtag zum Beginne 
der Verhandlungen dieser Session, die über den allge­
mein lautgewordenen Wunsch der Herren Landtagsab- 
geordncten in eine gegen früher günstigere Periode ver­
legt worden ist, zu begrüßen. E s geschieht dieß mit der 
Versicherung, wie sehr ich es m ir zur Ehre rechne, aber­
m als in Vertretung der Regierung mit den Herren Ab­
geordneten in unmittelbaren Verkehr zu treten und daß 
ich es mir in dieser Function stets werde angelegen 
sein lassen, etwaigen Wünschen des hohen Landtages 
bei jedem sich ergebenden Anlasse innerhalb der Grenzen 
meines Wirkungskreises wie bisher aus das bereitwil­
ligste entgegenzukommen. (Poslanci se vsedejo. —  Die 
Versammlung setzt sich.)

2. Obljuba novo ustopivšega gosp. deželnega 
poslanca.

2. Angelobung des neu eintretenden Herrn 
Abgeordneten.

Landeshauptmann:
Bevor wir an unsere Geschäfte schreiten, ersuche 

ich den neu eingetretenen H errn Abgeordneten P eter 
G r a s s e l i  die durch unsere Landesordnung vorgeschrie­
bene Angelobung zu leisten.

Ich  habe die Ehre dem hohen Landtage als 
Schriftführer den H errn Concipisten Joses P f e i f e r  vor­
zustellen und ersuche denselben den §. 4 der Geschäfts­
ordnung und §. 9 der Landesordnung in beiden Lan­
dessprachen vorzulesen.

(Zapisnikar p rebere §. 4. opravilnega reda — 
Schriftführer verliest den ß. 4  der Geschäftsordnung.)

„Potem  se opravi slovesna obljuba. Deželni po­
slanci morajo pri vstopu v deželni zbor deželnem u 
glavarju namesto prisege obljubiti, da bodo zvesti in 
pokorni cesarju, da se bodo držali postav in vestno 
izpolnovali svoje dolžnosti.“

„Hierauf wird zur Angelobung geschritten. Die 
Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in den 
Landtag dem Kaiser Treue und Gehorsam, Beobachtung 
der Gesetze und gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten 
in die Hände des Landeshauptmannes an Eidesstatt zu 
geloben."

§. 9. deželnega red a :
§. 9 der Landesordnung:

„K ader deželni poslanci stopijo v deželni zbor, 
imajo nam estu prisege v roke deželnega poglavarja 
obljubiti, da bodo cesarju zvesti in pokorni, da se 
bodo držali zakonov (postav), in da bodo svoje dolž­
nosti po vesti izpolnjevali.“

„Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem E in­
tritte in den Landtag dem Kaiser Treue und Gehorsam, 
Beobachtung der Gesetze und gewissenhafte Erfüllung 
ihrer Pflichten in die Hände des Landeshauptmannes 
an Eidesstatt zu geloben."

Landeshauptmann:
Ich  ersuche den neu eingetretenen H errn Abgeord­

neten nunmehr die Angelobung zu leisten.

Poslanec Peter Grasseli:
(stopi pred deželnega glavarja in mu poda roko 

—  tritt vor u. reicht dem Landeshauptmanne die Hand)
Obljubim.

Landeshauptmann:
M ehrere Herren Abgeordnete haben mir mitgetheilt, 

daß sie verhindert sind, an der heutigen Sitzung theil- 
zunehmen und haben einen langem  oder kürzern Urlaub 
nachgesucht.

D er H err Abgeordnete Freiherr v. A p f a l t r e r n  
hat sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigt, 
indem er erst mit dem nächsten Nachtzuge ankommt.

D er H err Abgeordnete R itter v. L a n g e r  ist 
gegenwärtig von der Uebergabe der Schule in S t .  Michael 
in Anspruch genommen und hat mich um einen 3tägigen 
U rlaub ersucht, welchen ich ihm auch ertheilt habe.

Ebenso habe ich dem H errn Abgeordneten D r. 
R a z l a g  aus dringenden Geschäftsrücksichten einen 2tä- 
gigen, und

dem H errn Abgeordneten G rafen T h u r n  wegen 
Unwohlseins einen Urlaub für 2 Sitzungen bewilligt.

D er Herr Abgeordnete And. L a v r e n č i č  hat um 
einen 14tägigen Urlaub gebeten und da die Bewilligung 
desselben dem hohen Landtage zusteht, so ersuche ich 
den Herrn Schriftführer sein Schreiben vorzulesen. 
(Zapisnikar bere —  Schriftführer liest)

„Visoki deželni zbor vojvodstva K ranjskega!
Vsled vabila od 16. m arca t. 1. br. 1621 na­

znanim, da mi zbog bolezni ni mogoče se 6. dan 
m eseca aprila t. 1. deželnega zbora vojvodstva K ranj­
skega vdeležiti.



Prosim, naj mi blagovoli visoki deželni zbor 
14 dni odpust podeliti.

P o s t o j n a ,  5. aprila 1875.
A. Lavrenčič m. p.“

Landeshauptmann:
Ic h  ersuche jene H erren, die den angesuchten U rlaub  

bewilligen wollen, sitzen zu bleiben. (Zgodi se  —  ge­
schieht.)

D e r  U rlaub  ist somit bewilliget.

3. Volitev dveh ravnateljev.
3. W ahl zweier Ordner.

Landeshauptmann:
Ich ersuche die Herren Abgeordneten die S tim m ­

zettel für die W ahl zweier O rdner abzugeben. (Po oddanih 
in razšte tih  listkih —  Nach Abgabe der Stimmzettel 
und Vornahme des Scrutinium s.)

Poslanec grof Barbo:
Oddanih je  bilo 26 listkov, nadpolovična večina 

je toraj 14 in izvoljena sta  gospoda dr. P o k l u k a r  
s 23 in dr. vitez S a v i n  s e l i  e g g  z 20 glasovi.

Landeshauptmann:
Die Herren Abgeordneten D r. P o k l u k a r  und 

D r. R itter von S a v i n s c h e g g  sind somit zu Ordnern 
des hohen Hauses gewählt.

4. Volitev dveh verifikatorjev.
4. W ahl zweier Verificatoren.

Landeshauptmann:
Ic h  ersuche nunm ehr die H erren  Abgeordneten die 

S tim m zette l fü r die W a h l zweier V erificatoren  abzuge­
ben. (Po oddanih in razštetih listkih — Nach A bgabe 
der S tim m zette l und V ornahm e des S cru tin iu m s.)

Poslanec grof Barbo;
Oddanih je bilo 26 listkov, nadpolovična večina 

je toraj 14 in voljena sta gospoda D e s c h m a n n  s 
25 in M u r n i k  s 25 glasovi.

Landeshauptmann:
Ic h  bitte die beiden H erren  A bgeordneten D e s c h m a n n  

und M u r n i k  sich dem B erufe der V erificatoren zu un ­
terziehen.

A n V orlagen  sind u n ter die H erren  A bgeordneten 
vertheilt w orden:

Priloga 1. Proračun za Kranjsko - zemljiščno - 
odvezni zaklad za 1. 1876.

B eilage 1. V oranschlag des kram. G rn nd en tla - 
stungsfondes fü r d a s  J a h r  1876.

Priloga 2. Poročilo deželnega odbora zavolj 
10# povišanja vžitninske priklade v poravnanje po­
treb kranjskega zaklada zemljiščne odveze v 1. 1875.

Beilage 2. Bericht des Landesausschusses wegen 
allfälliger 10 # iger Erhöhung der Verzeyrungssteuer- 
zuschläge zur Deckung der Erfordernisse des krainischen 
Grundentlastungsfondes im Ja h re  1875.

Priloga 3. Poročilo deželnega odbora o valitvi 
deželnega poslanca v občinskem volilnem okraji Ra- 
doliškem in Kranjsko-Gorskem.

Beilage 3. Bericht des Landesausschnsses über 
die W ahl eines Landtagsabgeordneten des Landgemein­
den - Wahlbezirkes Radm annsdorf - Kronau.

Priloga 4. Poročilo deželnega odbora, s kate­
rim se predlaga proračun za 1. 1876. in računski 
sklep za 1. 1874. deželne vino- in sadjerejske šole 
na Slapu.

Beilage 4. Bericht des Landesausschusses mit 
dem Voranschläge für das J a h r  1876 und dem Rech­
nungsabschlüsse für das J a h r  1874 der S lap e r  Obst­
und Weinbauschnle.

Priloga 5. Poročilo deželnega odbora, s kate­
rim se predlagajo proračuni kranjskih ustanovnih za­
kladov za 1. 1876. in računski sklepi teh zakladov 
za 1. 1874.

Beilage 5. Bericht des Landesausschusses, mit 
welchem die Voranschläge der train. S tiftungsfonde für 
das J a h r  1876 und die Rechnungsabschlüsse derselben 
für das J a h r  1874 vorgelegt werden.

zaklada.

Einige weiteren Vorlagen sind noch im Drucke 
begriffen und dürften jedenfalls bis zur nächsten Sitzung 
zur Vertheilung gelangen. Nämlich:

Priloga 6. Poročilo deželnega odbora, s ka te­
rim  se predlože proračuni za 1. 1876.:

a) deželnega
b) bolnišnega
c) porodnišnega
d) najdenišnega
e) norišnega
f)  gledišnega
g) delalničnega
h) deželno-kulturnega 
Beilage 6. Bericht des Landesausschnsses, mit

welchem die Voranschläge für das J a h r  1876
a) des Landes-
b) „ Krankenhaus-
c) „ G ebärhaus-
d) „ Findelhaus-
e) „ J rren h au s-
f) „ T heater-
g) „ Zw angsarbeitshaus-
h) „ Landescultur-

vorgelegt werden.

Fondes

Priloga 7. Proračun norišno-stavbenega zaklada 
za 1. 1876.

Beilage 7. Voranschlag des Jrrenhausbanfondes 
für das J a h r  1876.

Priloga 8. Proračun za 1. 1876. in računski 
sklep za 1. 1874. normalno-šolskega zaklada.

Beilage 8. Voranschlag f. d. J a h r  1876 und Rech­
nungs-Abschluß f. d. J a h r  1874 des Normalschulfondes.



I m  N am en des Landesausschusses habe ich dem 
hohen L andtage den A ntrag  zu stellen , er möge heute 
beschließen, daß 4  ständige Ausschüsse gew ählt werden 
sollen, näm lich :

1. ein F inanzausschuß m it 9 M itg lie d e rn ,
2. ein Petitionsausschuß  m it 5 ,
3. ein Ausschuß zur P rü fu n g  des Rechenschafts­

berichtes m it 5, und
4. ein volkswirthschaftlicher Ausschuß m it 7 M it ­

gliedern ; der letztere insbesondere m it Hinblick auf die 
V orlage, welche der Landesausschuß über die E rrichtung 
und Einrichtung einer Ackerbanschule in  U nterkrain im 
hohen Hause einzubringen beschlossen hat. Ic h  bitte die 
H erren sich auszusprechen, ob S ie  m it der W ah l dieser 
Ausschüsse einverstanden sind.

Abgeordneter Witter v. Garibaldi:
Ic h  erlaube m ir die A n frag e , ob kein S ch u lau s­

schuß zu w ählen se i?

Landeshauptmann:
Nach dem Geschäftsstoffe, den der Landesausschuß 

vor Augen gesehen h a t ,  nicht. D e r Landesausschuß 
w ird in  dieser Session kaum eine Schulvorlage dem 
hohen Hause un terb re iten , es w äre denn eine V orlage 
über den im vorigen J a h r e  eingebrachten A ntrag  des 
H errn  Abgeordneten Obres«, w orüber erst vor 2 T agen

Seja se konča ob 12. uri.

der Landesausschuß von S e ite  des L andesschulrathes die 
gewünschten statistischen M ittheilungen  bekommen hat. 
E s  w ird in  der nächsten Sitzung des Landesausschusses 
die Sache zur Sprache kommen und sollte der Landes­
ausschuß m it einer V orlage vor das hohe H a u s  kom­
men , so w ird  der L andtag  in  der Lage sein , bei der 
ersten Lesung dieser V orlage einen Ausschuß zu w ählen.

W enn keine weitere Einw endung gegen meinen 
A ntrag  erhoben w ird  (nihče se ne oglasi —  N iem and 
meldet sich), so ersuche ich jene H erren, welche m it dem­
selben einverstanden s in d , sitzen zu bleiben. (S prejeto  
—- A ngenom m en.)

Z um  Schlüsse bitte ich zur K enntniß zu n ehm en , 
daß die von m ir in  meiner E röffnungsrede erw ähnte 
Enquete zur B era th un g  des Gemeindegesetzentwurfes 
m orgen 10 U h r V o rm ittags hier im  L andtagssaale 
stattfinden w ird.

In d e m  ich die H erren  Abgeordneten ersuche, sich 
hier einzufinden, habe ich zu bemerken, daß noch andere 
Experten au s  dem Kreise des Gem eindelebens eingeladen 
w orden sind, von welchen ich b isher n u r  zwei absagende 
A ntw orten  erhalten  habe.

D ie  nächste S itzung w ird au f überm orgen den 
8. d. M . V o rm ittags 10 U h r anberaum t (dnevni r e d :  
glej p rihodnjo  sejo —  T a g e s o rd n u n g : siehe nächste 
Sitzung).

Ic h  erkläre die heutige S itzung fü r geschlossen.

Schluß der Sitzung 12 Uhr.

I .  aeja. 1876.

Založba deželnega odbora kranjskega. Natisnil R. Milic v Ljubljani.




